
Die Susu:-1nlkl"u. 
"« Im Beisabk zu km Phikipvikmy 

die cvknmkh :::1..5) Neid kostet. 

Ys UND-rette Klinm und Produkts-Buts» 
« 

Its- Mrasen«—..2uaume« Und-schmissen- 
Qlc Freiheit um em- Ptku—?kt Ist-Ost 
von cum-Gesagt Haus« Ins-m 

Csirxmcklmnfnr Jolm C. Bates in 
Manna m die schwierige Aufgabe ge- 
worden, mit dem Entmn der Zutu- 
Jnfeln itbkr dir Zukunft der letzteren zu 
unterhmmclm Dem Zultan soll, wie es 

" l 

Mpsien von Sala. 

-heii:t, icineAniorität nichtveriürzt wet- 

den, wng gesetzt, daß er die Oberbeu- 
schaff ver Anictitaner anerkennt. Wenn 
nöthig, niird ihm die Ver. Staaten- 
Regimnm eine kleine Jahressnnnne ver- 

willig-km wie es anch die spanische Ae- 
igietnng ihrer Zeii qetkmn 

Tie Anzahl der Entn- Inseln wird 
aus 180 geschützt ihr Flnchengehalt auf 
1948 ennliiche andmtmeilem ihre 
Bevölkeruan ans 75,W0 Köpfe. Die 
Einwohner sind Mnictienz sie bekennen 
sich zntn sei-laut und waren früher als 
kühne Sinon-ver weithin beriichtigt. 
Das Piraten:i)nm ist heute noch nicht 

« ganz auszume und der einzige ha- 

Der Stiltan der Zum-Inseln 

sen. in dem Weiße vielleicht ohne Ge- 
fahr fiir Leben und Eigenthum sich ans- 
halten tönnem ist Sulin wovon der 
Archipel den Namen erhalten hat. Tag 
Klima ans den Stille-Inseln ist ein 

» außergewöhnlith heißes; häufige schwere 
Z Regengitise eririiehen jedoch die Atmo- 

sphare. OanotproduttederInselnsind: 
Hinter-, es-«.1re Vogel-leiten Sago, 

Messer Kumpher «,immet, Nelten, 
Brodsrnchte nnd 6hotoladbolmen. Die 

Chotrlade der Enluslcilunde ist in Ma- 
nila hoch geschnitt- Tas Innere der 
meisten grdsieren Inseln der Gruppe ist 
aber thatsachlieh noeh unbekannt 

Als Perlensisdier werden aus den 
-; Sinn-Inseln stlunen benützt. Ein 

·«s« Sklave, dem es gelingt, eiue große 
Perle att’e Tageslicht zu besonderm 
erhält die syreiheit Tie qros ten Perlen 

» beanspruchen die Edelleute, die Besiss 
Js. rechte aus die Austerubnnte haben, als 

ihr Ei enthum Im Uebrigen gehort 
Alles «and den Oauptlingein Dante- 
qenartnt. Dieselben iiben in ihrem Do- 
minium ost die höchste Gen-alt aus, doeh 
wird von ihnen vorausgesetzt, daß sie 
dem Sultan eine Lehngobgobe entrich- 
ten. Das gewöhnliche Valt ist sehr 
Unten-rückt- Tie Herren gebieten über 
Leben und Tod ihrer Stlavcn. Die 
Edelleute bilden einen Regierungsrath, 
in dem der Sulton uber zwei Stimmen 

-,-- ..versiigt. Jeder lidelinonn versüat iiber 

ein bewassneteg Gefolge, dag stir ihn zu 
C psen hat, sobald die Gelegenheit es 

erso erd- Als Waisen dienen haupt- 
sächli Speer und Dolch. 

i 

junger M s Er gilt als halsstarrig 
Der ge nwartigeSultan ist noch ein ; 

smemlmam Jotm E. Bat-s. 

IN nd hochmüthig nnd nntnhalt einen 
oßcn Haken-, dessen Bestand un Echo- 

nen durch regelnmsnxxe Etrctfzugc nach 
den Philinpinen crganzt wim. Trt 
Sulton lzot cis-en Großvezick nnd einen 
Barbier, Ort ihn vukchweichichtenmnhs 
Im unterhalten muß. Jtn Ganzen tie- 

suqen die Sumuner ihrem Sultun 
Mig Gehokiauk hin und wieder wird 

- Mc Nile- Derrfchek von ihnen ermor- 

Estx ss »Und zu wird auch einer ent- 

fhtont und ein anderer es feine Stelle l seiest 
Gmel-almoer John E· Basis wurde 

1842 in Missouri als Sohn Edtrin 
Poles-U des fpcjteren Generolqnwalteg 
unter der Administration Liucolns 
(1861 bis lsiskxk geboten. Er trat 
1861 als Erster Lieutenant in das clfte 
keguläte JusantcriesRegiment ein, focht 
in einer Reihe von Schlachten des Bür- 
gerkriegeg mit Auszeichnung, wurde 
1868 Kapimn der reguläten Armee, 
1882 Major, 1886 Dbetstlieutenant 
und 1892 Oberst des zweiten Infan- 
tetiesRegiinecttksJ· Jm April 1898 sum 
Brigadkwencml der Freiwilligen er- 

nannt, grlmrte er mit feiner Brigade 
der Amm- dciJ Generals Shaftec an 
und lmtf zu dem Hrfolge von Cl Canev 
mit both-umn. «.’sk’.1«lm(«m war er eine 
Zeit lang Usan -1 Wulvetneut der Pto- 
vinz Zuntu Nam. 

.—.-—-.--.-—· 

emittelainkrilianinhek Schlangenpaa- 
diger. 

Interesse-te Uebetbleihfel eines alt-I Osmi- 
wund- 

Jn dein zutn Theil noch unerforfchten 
Inneren von Gnatenialo und Hondurus 
gibt eg— ganze Dorser, deren Bevölkerung 
noch iintusrniiichten Blutes ist und von 
der euranaisehen lsivilisatiom welche die 
spanischen liroherer und der moderne 
Oandetsvertehr in die Städte brachte, 
nur spärliche Spuren aufweist. 

Die dort lebenden Nachkommen der 
Mutterg, die einst Mittelauterika bewohn- 
ten, und bei denen die Schlangen im 
Gotterlnltus eine große Nolle spielten, 
haben nebst anderen Branchen der Vor- 
fahren auch interessante Ueberbleibsel 
desz einstigen Schlangenlultus sich be- 
wahrt, die in der Ausführung des 
Schlangentanses und dein Auftreten 
von Schlangenbändigern zur Zeit der 
Mittfoniuiersonnentoeude gipfeln. 

Mehrere Wochen vor deni genannten 
Zeitpunlt begehen sich die tungen Man- 
ner des Stamme-J in den Wald, ntn fiir 
das Fest lebende Schlangen zu sangen 
nnd zu zaluuen. Alter nicht allen ge- 
lingt die-J, und so iunssen sie sich an den 
genierbisinaixigen Schlangenlnindiger 
wenden, der stets eine Anzahl von ihnt 

Jgesangener nnd gezahtnter Schlangen 
gegen gute Bezahlung znni Verlauf hat. 

z Zu feiner von einer Mauer rings uni- 

Tschlossenen Hutte, iilsser welche Palmen 
ihre Winfel neigen, tiilgern die Kaufen 
und der Sdilniigeiilnitidiger zeigt dunn 
feine lelsenrsige Waare, indem er mit 
den gezalkniteu Schlangen seine Künste 

J macht. Sein feist ausnahmslos vorn 

s Vater ererbtess ltjewerhe nnigilit er tuit 
allerlei Lwtuiknotns:·, um deni Uneinges 
weihten ktltipett einzufloszern 

Gewohnlieh wird die nicht giftige, 
aber sehr große Bart fur die Darstellun- 
gen dest— Ltlittsonnuersestess begehrt; doch 
auch gesahrluhe lstistschlangen sind zu 

» haben, und der Echtangenbandiger 

Beim Schlaugeubandiger. 

weiß geschickt die Thiere ihrer Gistdritse 
zu berauben, so daß ilir Biß unschadlich 
Ist. Gerade dies erhalt, wie bei den 
Schlangendeschnrorern in Indien, sein 
Ansehen als z,aul)e»rtunstler bei dein 
unwissendeu uud ulrerglaubischen Volle- 
Die Kaufe-r folgen mit gespauntem 
Interesse seinen Produttioneih um sie 
am großen Schlange-nieste vor versam- 
meltem Volke moglichst getreu nach- 
machen zu tonneu. Tanu lauft jeder 
nach ltiesalleu und Maßgabe seiner 
Mittel ein. 

Am Feste selbst mussen die jungen 
Leute ilire lsleschiillichteit als Schlangen- 
bandiger osieutlich zeigen und werden je 
nach dem lslrade ilirer sinnst tqu den 

Zuschauer-i mit Beifall belohnt oder mit 
Spott lieimgesiluitL 

Tie Schlangen lasit man nach dem 

Feste wieder tausen. Vermuthlich sallen 
sie als leichte Beute dem Schlangenlsans 
diger wieder in die Haude, um beim 
nächsten vzeste abermal-:- mitzuwirken 

Für einen unerhort stechen 
otuweleudielzstalil lsildete jungst 
London deu TlunorL Zwei junge Bur- 
schen serschmetterteu iu einer verletngs 
reichen, gut beleuchteteu Straße das 
Schauseuiter eines Franc-liabian 
rassten einige Hunde voll llliren und 
Ketten aus der Auslage heraus und 
waren um die uachite Ecke verschwun- 
den, elie die verjlufsten vorübergehen- 
den Zuschauer und Ladengehilseu zu 
dem t)ledanlen an Verfolgung und Fest- 
naiune der Spitibuben sich aufgerafft 
hatten. Die Ladengeliilsen mußten noch 
ikoh sein« einige Selnnuelsachen, die den 
daluuten in der Eile aus den Bürger- 
steig gesalten, zusammenlesen zu ttlnnen. 

sk: smin m yama-me 
— Ist-IRS flk die WW M MIC- 

rcald errichtet 

Die Spannung der volttifchen Atmo- 
sphäre über Sndnfrika scheint nnch dcn 
neuesten Nachrichten ansJ jener Gewitter- 
tegion endlich nndxwlnsscm eine Wen- 
duns, die nmn nllcrortö Init Freuden 

i 
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Densmal in PaardekraeiL 

begriisien tann, mag man nun mit dem 
nnjchtigen England, das theoretisch ja 
nicht so Unrecht hat, snmpathisiren, 
oder mögen einein die urwiichsigen, in 
der Minderzalil befindlichen Boeren 
durch ihre Tapferkeit und Freiheitsliebe 
an"s Herz gewachsen fein- 

Keime ec- mirtlich bis zum Kriege, io 
könnte man den Ausgang desselben nicht 
so ohne Weiteres vorheriehenz jeden- 
falls wurde der Kampf schwere nnd 
viele Lpier auf beiden Zeiten loften. 

deniwiirdigen Ringen der Boeren um 

ihre Freiheit Ende der siebziger Jahre, 
an welche das Lilimuunun bon Baume- 
Iraal erinnert, das unsere heutige 
Illustration zeigt. 

Das Dorf Paardetraal iil ein im 
Transdaal berühmter Let. Tort wurde 
nach der Niederlage der ifnglarrder am 

Majnbaberge ist-El die sienventirn 
unterzeielmet, welche zum Frieden-J- 
abfchlufi iiihrte, dort wurde die lin- 
abhangigteit der Eudasrilanifchen site- 
pilslit erllart. Tort, in der weiten 
Miene, die sich am Fuss-. der Tr.ilenl;rrge 
nach Norden zu eritrutt, haben die 

I Poeten iilser der Sltnhestatte ihrer Ne- 
sallenen den einanan nnd iuurdigen 
Obelist ers-innen der ihnen als theuerftes 
Nationaldentmal gilt. 

weiiinleyo Dann. 
si- Chteiaeickient III den srennöfliset Vot- 

schatter in Washington. 

Jn Ihiafljingtoih D. ic» hat sich 
unlangit ein Att aligeipielt, der allseits 
mir groixir Befriedigung aufgenommen 
worden in. sen Anerlennnng der werth- 
dolten Tienite namlich, die der fran- 
zofifche Botschaiter in der Mundes-haupt- 
stadt, M. Jules Sau-han« als Vermitt- 
ler in der spaniich amerikanische-n stun- 
troverfe geleistet, schentte ihm Istrafident 
Meltinleh eine prachtvolle Vase. liams 
bon hatte damals nicht nur die hochtras 
benden Vorschriften und Vescheide Spa- 
niens der Ver-. Etriateii-Siiegieriiiig mit 
Takt und Echuelligteit ubermittelt, son- 
dern die gefainmten diplomatiichen Aus- 
tausche der beiden gegnerischen Staaten 
wahrend des Krieges und lsei den Frie- 
densverhandlnngen waren durch Cam- 
bons Oandegegangen. liine petuuiare 
Belohnung oder perfonliche Auszeich- 
nung iiambens sur seine Tierrer war 
nicht inoglich, und fo tain unser Bun- 
deshanpt auf den Gedanken, dein ge- 
schickten Tiplomaten ein Elzreikidjefcheni 
zu machen. 

Die tkamtnm dedizirte Vase besteht 
Ins reinem Silber. Sie hat röinifche 
Form, ifi lks Zoll hoch nnd wiegt iiber 
100 Unzen. Auf dein Rumpfe der Vase 
ift der Schuppenpanzer Mineran der 
Göttin der Weisheit und des Friedens-, 
ifelirt. Die drei Hentel sind ans 
mitirten, ineinander verichlnngenen 

Qlivenblättern und sBeeren zufammen- 
gesept, welche die Freundschaft symbo- 
lisiren sollen. Am Rumpfe der Vase 
endigen die Oentel je in einer Kartusche, 
die im Relief die Wappen der Union, 
Frankreichs undSpauiens zeigt. Früchte 

Das lehrt deutlich die Geschichte von dem 

Samt-one Ehre-Matt 

in einem Kranze-, lleberflnß andeutend, 
dienen als Umralnnung der Wappen. 

Rund nIn den Hals der Vase ist die fol- 
gende Inschrift zu lesen: »Sk.E1cel- 
lenz M. »eines tsanIbon drin fran- 

zösischen Bdtfchastct, vom Präsidenten 
der Ver. Staaten als Andenken ge- 
schenkt, für die freundschaftliche-n Dienste 
in den Verhandlungen des Frieden-Z- 
fchlnsseg zwischen den Ver. Staaten und 
Spanien anI Is. August 1898.« 

l 

Oberst Edmuni Me. 
see ehe-nettes Bett-number see tout-Imm- 

sutdt acht wach den Ihtctpphmr. 
Mit der l"«:-is·nnnng Cdniund Riceizi 

zum schnitt-«- i.-:« neuen 26. Its-sinnl- 
ligenstlieannuifs ist siir die amerika- 
nische Armee «: 

« den Philippinen jeden« 
falls eine gut-: «.-« .anisilion gemacht wor- 
den. Zeit icikx klie 40 Jahren befindet 
sich Mike i.: -.«.-iilitärdiensten Ontel 
Saus-J. Dir jun Ietzt nnterstellte Truppe 
ist von den mcimilligenstiteqimentern, 
die znr llntewrnckung des Ausstanch 
auf den Philinninen unter dem neuen 

Gesetze organinrt werden, bekanntlich 
das erste. 

Colonel Mike ist ein Eingeborener 
von Massachusetts. Er trat im Jahre 
1861 ali- Xtimitan in das 19. Massachu- 
setts--i-mn:illik»·n-Sitegiment ein, focljt 
ins Blicnscrtijene mit und stieg während 
desselben cis-s nun Range eines Oberst- 
lieutemini2- a·-.;i«. 

Arn IM. Juni 1865 ausgemustert, 
wurde Saite lxi der Organisation der 
neuen J«us.m:ei«ic-kliegimenter in 18016 
Erster vie-stumm im 40. Bunde-J- 
JlisantU"I-.«kkirxxinicnte, Um bei der Re- 
oraaniiatinn txt- Armee zum 5. Jnsnns 
terietliisniniente versetzt zu werden, in 
dem er viele Jahre mit hervorragender 
Pflichttreue njisnth Gelegentlich der 
Weltkiiiiistsrllnnq in sihicago im Jahre 
ltsldxt mannifiite nnd hefehligte Rire 
vie telmnhjidw Nin-de, welche während 
der ganzen Druck snr die Aufrecht- 

Ä 

Lberft Ednumd Ritze-. 

erholtnng der Ordnung chantwortlich 
war. Bei Ausbrum des Krieges- mit 
Spanien tra- cr Militijmtmcbc der 
amerikunifch Mksundtschnft in Junan 
Cr reiste fis-irrt nach »Hm-sc und tum- 
mandirtc main-tun deszs Krieges das 6. 
Muffnchufett-Js-Frciwilliquc-Regj111c11t. 

But Ulkuancis:citmig von 1900. 

Ist Bei-. sitt-ten werden ein ihrer Bedeutung 
angemessenes Gewande ia Paris haben- 

Ftkr das Gebäude-, in welchem die 
Ver. Etuuthk-—:1kmicr:mg zur Pariser 
Wclmuisstclluug in two ihre Schau- 
gegcnstaudc nntctbriugcn will, sind 
kürzlich die PIJ:1(»’o.ns,cnommen worden- 

R 

Tae Ver. Staaten-Gebäude in Paris-. 
Nach denselben wird das Gebäude ein 
unseres gießen Laner wurdiaes wet- 
den. lks tvird sich war in Bezug ans 
Grdsze und Pracht niilit mit einigen der 
von der stanzosischen Regierung erstell- 
ten Palaste messen ionnen, aber den 
Vergleich mit ten ltielniudeu anderer 
Staaten wohl aushalten. Mit der list- 
kiditnng des-J Weliandeis soll in Balde 
benennen werden. 

Die Form des lsjebandes ist eine 
solide, der tsntiunri ist luuitlerisch. Das 
arantettoniiitse Mann das an den 
Rennissninestil eiinneit, ist gut ans- 

genrtseitet Ten anmuthian Tom 
schlies;t nach ulien eine Kugel alt, aus 
der ein Adler, der aiiierilnnische Natio- 
itiilvmiel. mit nitstsaeltreiteten Fluaeln 
stellt, dass tilelssuude so in passender 
Weise tränend. 

Ter Ellnnm des ltielnjudesz wird voll- 
standin angeritten, um die Ansstel- 
ltiiinik«ieae:sstaiiie l1eanem ttlaziren zu 
tot-neu nnd ebne sie zusammendrangen 
zu ninisen. 

Verm »wifsrnfck)k1ftlicl)en« 
Fiichfnttp verunglückt sind 
jimxxft der anmnrzt Unglcy und Tr. 
Peitmsz in der Nah-c von Famgnh Ju- 
Dir zwei Herren wollten Studien hul- 
bet die Fische mit Tnnknnjt tot-t:-11, was 
ungescle ist. Sie lzuttcn sich aus 
einer Maschine eine große ankc het- 
gcstelli, dic- ijc mittctst einer Battcrik im 
Wasser explokikrn hika wollten. Das 
Ting ginq aber zu früh losz und ver- 

ivundcte lscioc Fische-L den Coglcy todt- 
ich. 

Humorisiischw 
Zuri- rin Erfolg. 

Jungcx Autor mai-ever eine ab- 
fällige Kritik über scinc Werke lesend): 
»Nu, jetzt haben mich die Kritikck js 
bald bcrnlnnt gkschimpft !« 

xlakti den Ylittcrwochpm 

Fra u s.l«.nnichtend): ,,(Liebster, wie 
ware jetzt Dein Leben ol)iietiiich?'J-— 
Mann iniit Ueberzeugung): »Wil- 
liger!« 

Gelt-sinkt 
Richter: »Wie kamen Sie dazu, 

den Sebdelbauern noch n a ch der Nan- 
serei niederzusetzlagen?«—Ba u er (an- 
geklagt): »Er bat g’sa«at, iwär’ bei der 
Rauserei net dabei g’wesenl« 

Gliclichc Ecken-. 
S ie: Jede-J Unglück, das eine Frau 

in der istxe tressen tann, hat mich ge- 
troffen.« ----- Er: »Li"ige nicht! Du bist 
noch nicht Wittwe getoorden.«-—Sie: 
»Ich sagte- llngliick, verstehst Du?« 

Hriiucue Hinurgänderung. 
V a t e r (entriistet): »Schiindlich, 

auch dein berabscheurings-würdigen Laster 
deS Spiele-Z bast Du in Monaco ge- 
sroliiit"t«—-Zot)n: »Ich habe dabei 
But-W Franc-:- gewonnen!«——Vater 
(noch entriisteter): »Warum hast Du da 
nicht noch nielir gespielt?« 

Unaugcnclmtc Erinnerung. 
B r a iit: »Wollen wir nicht auch 

Griechenland aus unserer Hochzeitsreise 
besuchen, lieber Paul?«-Briinti- 
gani: »Wenn es nicht ein besonderer 
Wunsch non Dir ist, mein Schatz, möchte 
ich es lieber unterlassen, diese-Z Griechen- 
land ruft zu iinangenelnue Erinnerun- 
gen an meine Schulzeit in niir wach !« 

TUoderncg Dilemma-« 
»Ich bitte uni Jlire Hand, verelirtes 

Fraulein· Mein Beruf nimmt mich 
zwar ganz in Anspruch, erbalt und er- 

natirt aber uesllstatidig eine Familie-l« 
——»«ilct), wie altniodiich und wie satal! 
Auch ich lxabe einen selbstständigen Be- 
ruf, der eine Familie zu erhalten im 
Stande ist! Wer soll denn dann das 
Hausweseu besorxieti?« 

Abschnittepr 
G u tS be s i t»;e r Elt. lzii einem noch 

jungen, alver inbltbnfigen Handels- 
rnannen »Ti! bait o an l)ibschen Van- 
plazz zu nettes-sein« —- O a n d e l S- 
man n : »Wie isJ schon beitoost an 
Borti"scheri Etadtriitti. Tiir will a 
Sitilachtbansz drnit bau’n, inin Du 
sullit d’r arschte lichte sinn, dar da ge- 
schlacht nn:rd.« 

gez-ais und gipäixim 
Die Sisatiiii its-licht nicht oline Neid 
Zum ZinibeiiJ »Wenn ein buntes Kleid 

Tiiigt rei- Fsciiaii doch -schan’ nur, schau«t 
Warum lnii in io garstig gr«au«.-« 

Drauf litt-i isei tstatte ilir zuriiitt 
»Das Gaum-in ist ein fraglich Glücks 

Ue utniiit niii Feinde mancherlei 
Und luiti ten Itiqereuiann herbei. 

Besen-in ninn hiiigeiien sich 
Zu keiner Farbe-, so wie ich, 

Gitt nieiii Zwar als ritaralteiloG 
Tuch lebt iiicin und gedeiht saiitod.« 
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Heim Anwalt 
»Ja, gute Frau, niit diesen Angaben 

laßt sich die Echeidnnggllage nicht be- 
griinden. Wir brauchen besseres Mate- 
rial, wenn wir durchdringen sollen· 
Hat Ihr Tijiann Sie vielleicht geschla- 
gen?«——»«)i’atnrlict) ha t er mich geschla- 
gen-—und wie !«-——,,Schon ! Und habest 
Sie Beweise?«——»Veweise geiiug!«— 
»Seht schon ! Hat Jlir Mann Sie auch 
an der Obre getränkt, ltiisiliche Worte 
gegen Sie gebraucht·t«—»Natiirlich hat 
er dass!«—»:elir schon!«——»Schon? 
Wie so schön?«---»Ja, sehen Sie, 
moralisch genonnnen ist es gewiß ver- 

werslichz aber schon ist’5 denn prozes- 
sualischen Etaiidiiunlt ausJ l« 

Ein Opfer des warten Tintle 
»Ja wie sielit denn unser Zinnnerberr 

au-:-«.-« —- ,,t0inen Echnntifen bat er 

g«l)abt und da bat er halt alle Mittel 
durchdraan die 

ihm von Bekannten dagegen angcrnthcn 
wurden !« 

—»—— — 

H1«ttchfrtjlkr. 
»Der Affcffur schwieg einige Angen- 

blicke,« in tiefes Dnchdcctcn vet-s1ntle11.« 
I 

. O 

»Seine seligsten Stunden aber ret- 
brochte der sinnige Knabe bei Lebzeiten 
feiner Großnnttter.« 

ojut Dringt 
Fürst: ,,9(i:tt,1rie macht sich wiss 

Soi.:1«ck«—— EIN n c: h in et: »O, seht 
gut, unt Hin-. .«, h...ii zu selten aus fis 
l)u.s.i.i;-"’ 

..11n:ung. 
P r u s c i s »p- c tle seiner Wirst-schaf- 

Iekinii ,,.-;-.i:!mi, Sie verbrauchen mit 
zu viel ts »H- jin d- c Wirthschaft, Sie 
sind ju tm unists But-ohtlsfchaftekiu!« 

Qlalkrt 
»Herr Lium mnt haben in Aftlls 

auch cinanx su. ijimki niitgenmchtl Wie 
war ’S den« —- -,,,;-uulcr;s3aubet! Bin 
dabei aus- r-un Oxmdnrn gar nicht Kaus- 
jekonnncn !« 

ZJosskiissilhaftrn 
A : »Z-.««.-.:s«!- m H mir Fräulein 

Säbspmätklk ...1 n v s« ; i!«lit: an deren 
Wimc ums s.il:. us« u nichtdieGrazien 
gestundsnk«—-LZ.: ,,«.Ii’kin; aber der 
Gell)fkl)1«:nt !« 

Gut-Dr Trost. 
B a u e r mer fix-H) Zahne reißen läßt, 

zum Puder-: »Jetz· lme D« nm’ fcho’ 
zweifalfchcgkisfn !«——Bnder: ,,Laß 
Tit nnk Zeit-am derwifch’n den 
techt’n sdjo’ no’ !« 

Zuf der giekundärbahm 
Passagier: »Was ist denn ge- 

schehean Warum hält der Zttg?«-—- 
K o n d 11 k te u xx »E’ Fussnmtenstdßle 
hat’s ’g(-De’, Und da :ouse’ die zwei 
Lokonvotiofjxlzrer MS :nitanand’ !« 

Zier Hiükzsunht 

Scrgeant: »Ja, ran müssen 
Sir, Meyer! Wie Sie raus kommen, 

l is mir egul!«——:lickrut: »Na— H 

denn nischt sor nnjnt, Herr Scher- 
schant!« 

— 

läng- der Grfcukchakh 
Welt nnd Weitllsetmsh mennkn sind seichtl 
D’rnm inenn dein Schifflein leer und leicht, 

Dann ittnvimmt ev flotc nnd munter 
Ane Ziel nnd geht nicht unter; 

Wenn dn jedoch Prinzipien hast, 
Hei-s, Geist nnd sonstigen Ballast, 

Vleibst --möqst du noch so schwitzen- 
Aus jede-i Klippe sitzen. 

Zengstltrld 
Frau lznm Professor, der ans dem 

Stondecsnmt die Geburt seines Kindes 
anzeigen solls: »Aber nicht wahr, 
Mannchen, Du nimmst Deine Gedan- 
ken zusammen-—- nicht daß Du Tich di 
aus dem Etundegamt noch einmal 
verheirathen liiszt!« 

Ein liossummsvollcr Hör-Einsi- 
gam. 

Herr von Bunzl soll nach einem 
abentenerlidden Jimggesellenleben in 
den Hasen der lslxe einlansen. Einer 
ehrsamen Kinnmerzienmtlsstochter ist es 
gelungen, ihn vor den Tranaltnr zu 
ziehen. Andndnin hört er den snlbungss 
vollen Worten deg- anrrersz zu; bei der 
Cetemonie liess «)iinqniei1sels aber steckt 
er seinen Rinq Ditett in die Westen- 
tasdse 

« 
xmrcmkuhanstatt-km l Un teroffizich »Nu, Mein, im 

Jlinen in inikllieh 1eder Zoll ein-—- 
Kanieel !« 

i «- - 
» llnteroffizier: »Kerls, m der 
Intelligenz seid sein« das leisteAnfges 
bot !« 

l Deo 
Jin Unterricht: »Na, Hnbeh lassen 

Sie doch Jlne Dnininlieiicsniuichiuerie 
nicht gar so entsetzlich rusieln !« 

I 
I . 

»Na, Meter. Sie nmchen ja ein lo 
dumme-J Gesicht mie ein Nilpferd, mel- 
chesJ in Der Sulium unter den Sei-litten 
toniint !« 

I 
.- O 

S e rg ea nt: ,,Strohineier, werden 
Sie denn die Griffe niemals richtig 
machen-Sie JntelligenzsAntipode t« 


